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Deutſchland.
Berlin d. 29. September. Der bisherige PrivatDocent und

praktiſche Arzt Dr. Anton Ferdinand Franz Karſch, iſt zum
außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der König
lichen theologiſchen und philoſophiſchen Akademie zu Münſter ernannt.

Die 8ollfrage hat in der letzten Zeit einen Schritt vorwärts
gemacht denn man beginnt mehr und mehr den Zer fall des Zoll
vereins zu beſprechen und die dieſſeitige Regierung ſoll auf dieſe Even
tualität vollkommen gerüſtet ſein. Die betreffenden Arbeiten werden,
wie das „„C. B.“ berichtet, mit dem größten Eifer fortgeſetzt, und ſteht zu
erwarten, daß bei den Kammern die Genehmigung zu benfenigen Maß
regeln welche in den Bereich der Geſetzgebung fallen, von der Regie
rung nachgeſucht werden wird. Ebenſo haben, wie ſchon erwähnt,
auch zwiſchen den Koalitionsſtaaten für den Fall Berathungen ſtatt
gefunden daß Preußen auf weitere Verhandlungen nicht mehr ein
geht doch ſoll ſich, wie dem „H. C. aus Leipzig geſchrieben wird,
hierbei keine Einſtimmigkeit gezeigt haben. Namentlich ſoll ein Vor
ſchlag des Herrn v. d. Pfordten, nach welchem in dieſem Falle die
Koalitionsſtaaten ſofort über die einer ſelbſtſtändigen dritten
Zollgruppe in Verhandlung zu treten haben würden, an den Wider
ſprüchen der Miniſter Sachſens, Württembergs und Badens geſchei
kert ſein, ſo daß man vorläufig dieſen Punkt ganz effen getaſſen nd
eventuell eine weitere Konferenz in Dresden oder in Wien angeſest

atte i ie öſterreichiſche Regierung hat wieDas C. B.“ ſchreibt: Die öſterreichiſche egierung
man hier ziemlich glaubhaft hört, das Projekt, die früheren Wiener
Zollkonferenzen jetzt fortzuſetzen, ernſtlich aufgenommen und in dieſer
Richtung nicht blos den Koalitions, ſondern auch andern Staaten
vorbereitende Mittheilungen reſp. Einladungen zugehen laſſen ſo auch

Kiterariſcher Cagesbericht.

önig Jérome Napoleon und ſein Capri. Hiſtoriſch humorie e M. Oettinger. Drei Theile. Dresden.
reis: Thlr.Die neueſten Tagesereigniſſe haben eine Epiſode der deutſchen S

ſchichte welche tief in den Hintergrund gedrängt war n
Licht gezogen. Der Exkönig von Weſtphalen iſt der S t S
welcher er auf immer anheim gefallen zu ſein ſchien, durch a n
der Napoleoniden aufs neue entriſſen worden, und ſchon bringen e War
vorlaute Stimmen die Kunde, daß der jetzige Gouverneur der IJnvaliden
und Marſchall von Frankreich Hieronymus Napoleon, Reclama
onen aus dem Titel ſeiner früheren weſtphäliſchen Sonrer nete zu e
heben nicht abgeneigt ſei, Eine theilweiſe Schilderung jener Regenten
Epoche hat der als Humoriſt und Styliſt ausgezeichnete Verfaſſer
ſein Eharivari, ſein Narren Almanach, ſeine kurzen Briefe an meinen
langen Vetter“ c. c. geben ihm das vortheilhafteſte Teſtimonium
in der oben erwähnten Schrift unternommen Bevor wir aus der pi
kanten Darſtellung die namentlich in der Form des geſelligen Dialogs
glänzt, einige Bruchſtücke mittheilen geben wir zur Ueberſicht der Si
kuation zwei Stellen aus der „Geheimen Geſchichte des weſtphäliſchen
Hofes“, die mit dem Druckort St. Petersburg im J. 1814 ans Licht
krat. Dieſe Schrift trägt folgendes Motto

Aber die Larve finkt;
Die Sonne bricht hervor durch alle

Täuſchende Nebel. Da fällt der Gyps ab
Von bunt gemalten Wänden. Das nackte Haus
Steht ſcheußlich da. Sie zittern am Tagesſtrahl

Die Eulen: Denn die Mittagsſonne
Leuchtet am Himmel und ſie erblinden.

Terpſichore, von Herder.

Halle, Freitag den 1. October
eine Heilage.

1852.

Zu geſtern Abend wurde noch ziemlich ſpät eine Conferenz
der beim Zoll verein betheiligten Miniſter, deren betreffenden Räthen
und der dieſſeitigen Bevollmächtigten einberufen.

Dem rheiniſchen Provinzial Landtag iſt folgender Antrag vor
gelegt worden „Der Provinzial Landtag wolle beſchließen, gleich
beim Beginn ſeiner Thätigkeit eine Adreſſe an Se. Maj. den König
zu erlaſſen, in welcher Allerhöchſtderſelbe allerunterthänigſt und ganz
beſonders gebeten werde, zu befehlen daß die Erlaſſe der Miniſterien
der geſ und. Unterrichtsangelegenheiten und des Jnnern vom
22. Mai und 16. Juli d. J., betreffend die Beſchränkung in Ausbil
dung und Niederlaſſung katholiſcher Geiſtlichen, aufgehoben werden.
Der Antrag wird dadurch begründet, weil die oben erwähnten mini
ſteriellen Erlaſſe die unveräußerlichen und geſetzlichen Freiheiten und
Rechte der katholiſchen Kirche beeinträchtigen. Düſſeldorf, den 19.
Sept. 1852.“ Unterzeichnet: Graf v. Hoensbroech. Frhr. v. Salis
Soglio. Rudolph Graf v. Schaesberg. A. Graf v. Spee. Nach er
folgter ausreichender Unterſtützung äußerte ſich der Landtags Mar
ſchall, gegenüber einer Bemerkung des Oberpräſidenten in der Eröff
nungsrede über die Zuläſſigkeit des Antrags, indem er die Er
laſſe nicht blos konfeſſtoneller, ſondern auch politiſcher Natur und in
Privatrechte eingreifend erachtete.
Worte, welche der Oberpräſident der Rheinprovinz am 1. März d. J.

re i Fache handelte. Folge der bekannten That
ie h des Jnnern hat in Folge der bekannten Thate t de nen veſtebenden Ausſteuerkafſen nicht im

Stande ſind, den übernommen a hine Kichtungen gegen ihre Mitglieder nachzukomwen und in Anbetracht beste ne daß dieſes Re
ſultat ganz allein in den fehlerhaften Beſtimmungenzu ſuchen iſt, den Beſchluß gefaßt, künftig keiner derartigen Sthgluten

in der Zweiten Kammer geſprochen hatte „als es ſich um eine rein

und widmet auch den Windfahnen wie ſie zu allen Zeiten Forheen,
einige erbauliche Worte.

Vorzüglich drängten ſich ſo heißt es dort die höfiſchen deut
ſchen Schmeißfliegen von allen Seiten um den neuen König, dem ſie das
Weihrauchfaß der Schmeichelei faſt an den Kopf warfen. Dieſe
Menſchen ſpeculirten nur auf Gewinn glaubten bei der neuen Organi
ſation ein Erkleckliches zu verdienen und wenn ſie weiter nichts wollten,
o mußte ihnen dies gelingen.e m einige unter ihnen, die ſich um hohe Poſten bewarben,

um gleichſam Blitzableiter für ihr Vaterland zu werden wenn etwa die
Nationalfranzoſen am Caſſelſchen Hofe Luſt haben ſollten es mit dem
Volke zu arg zu treiben. Die meiſten aber hatten nur ſelbſtſüchtige Zwecke

Es iſt mir durchaus unbegreiflich, wie der alte, ſo einſichtsvolle
Miniſter von S. .g, der, bei manchen Schwächen nicht ohne zuw
liche Eigenſchaften iſt, ſich dem Könige von Weſtphalen als Staats
ner anbieten und bei der neuen Regierung ein Amt übernehmen e

Daß ein Theil ſeiner Güter in Weſtphalen lag, legte ihm c n
wegs die Verbindlichkeit auf, den bewußten Schritt zu thun
gekränkt und beleidigt, bald wieder zurück thun mußte. n u
fehn, was er bei dem Eindringen der Franzoſen in die n eeen
ſchen Staaten ſich zu Schulden kommen ließ, hätten ihm T ren
ſicher vergeſſen daß er aber ein Abtrünnkger wurde und r eeſchar
Feinden ſeines Königs geſellte, wird er ſelbſt ſchwerlich r b on
digen können. Ich bin überzeugt daß er viel darum g on erio
de, die er in Caſſel verlebte, aus ſeinem Leben ſtreichen n re

Zu den Schmeichlern von der gemeinſten laſſe e hre und
Goldberge zu finden glaubten gehört insbeſondere ein gewiſſer Graf
B. Seine Eltern ſind allgemein geachtete Leute von deutſcher
Sinnesart. Sie wiſſen es, daß der König ihm den Kammerherrnſchlüſ
ſel verlieh. Er wollte in Preußen eine große Rolle ſpielen, und dazu

Schließlich citirte der Marſchall



Genehmigung zu ertheilen, wenn ſie die ſtatutariſche Beſtimmung ent
hält, daß die Beiträge der Mitglieder nach jeweiligen Bedarf, anſtatt
in feſt berechneten Durchſchnittsſätzen, eingezogen werden ſollen.

eimar, d. 26. September. Wie aus officieller Quelle ver
ſichert wird, hat die hieſige Staatsregierung gegen die in öffentlichen
Blättern erwähnte Zuſtimmung des preußiſchen Handelsminiſteriums
u dem Baue einer Eiſenbahn von Halle über Nordhauſen nach Kaſſel proteſtirt, da nach dem zwiſchen Preußen, Weimar

und Gotha abgeſchloſſenen Staatsvertrage der Bau einer mit der
thüringiſchen Eiſenbahn parallel laufenden Bahn für den Zeitraum
von 30 Jahren nicht geſtattet iſt.

Frankreich.
Paris d. 26. Sept. Louis Napoleon hatte in den Departe

ments zu große Wunder geleiſtet, die Wahrſcheinlichkeit derſelben
mußte dem Unglauben bewieſen werden, und dieſer Beweis iſt nun
geliefert worden. Offenbar war es ein Wunder, daß Provinzen, in
denen der Bonapartismus bisher nur Feinde hatte, und welche rothe
Repräſentanten gewählt hatten, nun ihre ganze Vergangenheit ver
geſſen und wie beſeſſen vive 'EUmpereur! gerufen hatten. Es war
auch ein Wunder, daß alle die Verwandten von ſo unzähligen De
portirten gleichfalls über Nacht imperialiſtiſch geworden waren. Allein
da wir in einer Zeit leben, in der man nicht mehr an Wunder glaubt,
ſo hatten viele Leute gefragt: Ja, aber wo ſind denn die Rothen
hingekommen Das Komplott von Marſeille, in dem abermals Röh-
ren die Hauptrolle ſpielen, hat die Wunder nun glaubwürdig ge
macht, die rothe Minorität hat ſich nun auch gezeigt, ſie hat ein
Attentat verüben wollen. Dieſes Attentat iſt deshalb für die Regie
rung von Wichtigkeit, weil es den Schatten zu der imperialiſtiſchen
Begeiſterung abgiebt und die Proklamation des Kaiſerthums beſchleu
nigt. Sie ſehen, daß die Organiſateurs der präſidentiellen Reiſe
Licht und Schatten gehörig zu vertheilen wiſſen. Der Theater
kritiker Texier, den der „Siecle“ ironiſcher Weiſe als Berichterſtatter
für ſein Blatt dem Präſidenten nachreiſen ließ, meldet in ſeinem heu
tigen Berichte, daß in Valence jeder Einwohner, der nicht ſeine Fen
ſter mit Fahnen und Blumen ſchmückte und des Abends nicht illu
minirte, in einer Proklamation des Bürgermeiſters mit Strafen be
droht wurde. Von anderen Seiten erfahre ich andere Mittheilungen,
welche in die Küche des Kaiſerthums blicken laſſen. Vor Allem galt
es den Präfekten, Maires und Polizei Jnſpektoren, welche mit der
Jnſceneſetzung beauftragt waren, in jeder Stadt einen gewiſſen Kern
von Kaiſerrufen zuſammenzubringen die ſich ſo nützlich erweiſen ſoll
ten, als es bei einer Theateraufführung mit den Claqueurs der Fall
iſt. Zu dieſem Behufe wurden nicht nur alle Honoratioren der be
treffenden Stadt, ſondern aller umliegenden Ortſchaften eingeladen,
dem Ball, der dem Präſidenten zu Ehren gegeben wurde, und ſeinem
Empfange beizuwohnen. Rechnet man noch die Beamten des Ortes,

welche mit ihren Chefs aufgeſtellt waren, und die übrigen Heuler
dazu, ſo begreift man, daß in jeder Ortſchaft ein gutgeſinnter pflicht
ſchuldigſt imperialiſtiſch jubelnder Kern von mindeſtens 2000 Perſonen
zu Stande kam. Da man auch Arbeiter unter den Heulern figuri
ren laſſen wollte, ſo wurden die ſinnreichſten Mittel angewendet. Vom
Präfekten von Lyon weiß man, daß er die Fabrikanten jener Stadt
aufgefordert hatte, die Arbeiter zu beſtimmen, während der Anweſen-
heit Louis Napoleons in Lyon nicht die Werkſtätten zu beſuchen. Die
Arbeiter wollten darauf nicht eingehen, der Präfekt ließ ihnen Geld
anbieten und ſie entſchloſſen ſich endlich zum Beſuch der verlangten
Schau unter der Bedingung, daß ihnen der volle Tagelohn ausbe-
zahlt werde. Ein ſolcher Handel wurde auch anderwärts getrieben,
und man kann danach berechnen, was ein Kaiſerthum koſtet.

Der „Moniteur“ veröffentlicht wieder eine Reihe von Dankadreſ
ſen an den Präſidenten der Republik. Das Kaiſerreich wird faſt in
allen verlangt. Neu iſt die Abfaſſung der Adreſſe des Gemeinderathes
von Dijon, der von dem Senat die Krönung Louis Napoleon's ver
langt und ſich dabei auf den von 3,572,329 Franzoſen gutgeheißenen
Senatsbeſchluß vom 12. Floreal des Jahres 12 ſtützt, der den Prin
zen Louis Napoleon zum legitimen Repräſentanten der Dynaſtie des
Kaiſers Napoleon mache.

Paris d. 27. Septbr. Die Marſeiller Lokalblätter, die eben
eingetroffen, bringen einige Details über das Complot. So viel man
erfährt, wäre der Hauptſchuldige ein Mechaniker, Namens Cramer,
der ein geborner Elſaſſer ſein ſoll. Die Gazette du Midi“ meldet,
daß die Polizei vor vier Tagen Wind davon erhalten, und daß ſie
die Verhaftung der Complotiſten nur verzögert, um ſie auf der That
zu ertappen. Jn der Nacht vom 24. habe die Polizei in einem gro
ßen Hauſe der Römerſtraße 2 Männer überraſcht, die mit Kugel
gießen beſchäftigt waren. Die Maſchine, die man dabei gefunden,
beſtand aus Hunderten von Röhren, die von dickem Pappendeckel ſo
umgeben waren daß ſie nicht platzen konnten. Jnnerhalb dieſer Röh
ren waren zwei gußeiſerne Wurfgeſchoſſe, welche für Kartätſchen und
Kugeln tauglich waren. Einen der beiden Männer gelang es, die
Flucht zu ergreifen. Seit einigen Tagen war das Gerücht ver
breitet, daß die Maurer und Pflaſterer von Paris entſchloſſen wären,
ihre Arbeiten einzuſtellen man will das Gerücht mit dem Complote
in Verbindung bringen als wären dieſe Arbeiter auf ein großes Er
eigniß vorbereitet geweſen. Die „Patrie“ berichtet eben, daß die
hieſigen Erſatzwahlen wahrſcheinlich null und nichtig ſein werden, in
dem über 40,000 Wähler an der Wahl gar keinen Theil genommen.

Großbritannien und Jrland.
London d. 27. Sept. Die Furcht vor einer franzöſiſchen Jn

vaſion äußert ſich wieder entſchieden in den bedeutendſten Organen
unſerer Preſſe. Die Berichte des Moniteur über den ununterbroche
nen Triumphzug des Prinz Präſidenten bringen hier eine unbehagli

e erreeeeeeeeeeeer rfehlte ihm das Talent. Seine Anerbietungen wurden von der weiſeren
Regierung zurückgewieſen. Er faßte einen tiefen Haß gegen den König

von Preußen und ſuchte Gelegenheit, ihn an den Tag zu legen. Der
Unwürdige, der ſo lange die Gnade ſeines Königs genoſſen hatte und

Domherr von Magdeburg geweſen war, brandmarkte ſein Betragen durch
ſchändlichen Undank.

Er wurde Maire von Magdeburg und wo er ſeinem früheren Va
terlande nur ſchaden konnte, unterließ er es nicht. Jeder Verluſt, den
Preußen erlitt, war für ſein rachſüchtiges Herz ein Feſt. Von ihm
ſchrieb ſich das Gebot her, daß alle ehemaligen preußiſchen Offiziers in
vierundzwanzig Stunden Magdeburg verlaſſen ſollten. Endlich mußte
er ſeinen Poſten niederlegen den er durch Albernheit und Härte ent
ehrte, ging nach Caſſel, um da durch Aufwand aller Art ſein anſehn
liches Vermögen zu vergeuden, und ſeine zahlreiche Familie an den Bet
telſtab zu bringen.

Einſt ſpeiſte ich ſo erzählt der Verfaſſer des Mittags im
Schwan zu Magdeburg einem Gaſthofe, der am breiten Wege liegt.
Es war daſelbſt eine große Geſellſchaft zu Tiſche, in welcher ſich auch
mehrere weſtphäliſche Offiziers befanden.

Ein Major bemerkte: der König iſt ein Mann von dem beſten
Herzen der nur das Gute will. Er wird ſeine Armee auf einen reſpek
tabeln Fuß ſetzen.“

„Was für einen König meinen Sie?“ fragte ein Prediger aus
einem benachbarten preußiſchen Dorfe, deſſen Frau neben mir ſaß.

Mit heftiger Stimme erwiderte der Major: „wen ſoll ich meinen
Was Sie ſo eben ſagten, paßt ganz auf Preußen und unſern

König entgegnete der Prediger.
Sehn Sie es nicht an meiner Uniform, daß ich ein Weſtphale

bin Was geht mich Jhr Land und Jhr König an?“
Ganz ruhig fragte der Prediger, da in der Geſellſchaft eine allge

meine Stille entſtanden und jeder auf das Geſpräch und deſſen Ausgang
aufmerkſam geworden war: „gab es denn nie eine Zeit, wo Jhnen dies
Land und dieſer König etwas anging? Waren Sie nicht in preußiſchen
Dienſten

„Ja, das war ich, aber damit iſt's aus. Hier bin ich Major ge
worden und dort hätte ich es nie weiter, als zum Capitän gebracht. a

„Alſo darum geht Sie das Land und ſein König nichts mehr
an

Jetzt nahm die Frau das Wort, wendete ſich an den Major und
ſagte: „Mein Herr, Sie erſcheinen ganz Jhres Königs würdig, wie
Sie mit voller Verachtung auf den König und das Land zurückblicken,
welches einſt Jhr Vaterland war. Auch ſcheint Jhr Urtheil nicht ganz
unbeſtochen.“

Die Zunge war dem Herrn Major gelähmt, er wurde roth und
wir freuten uns über die patriotiſche Dreiſtigkeit der wackern Frau.

(Fortſetzung folgt.)

An neueſten Schriften find erſchienen
Jean Baptiſte Baiſon.

Hamburg. 24 Sgr.Beyer, E., das EiſtercienſerStift und Kloſter AltZelle in dem Bisthum Mei
ßen. 1. 2. Heft. Dresden. 24 Sgr.

W. Lehrbuch der Geſchichte der deutſchen Nationalliteratur.
gr.

v. Buſche, H., Staatslexikon in einem Bande. Staatswiſſenſchaftliches Hand
politiſchen Aufklärung für die Gebildeten aller Stände. Stuttgart

hlr.
Droyſen, J. G. Leben des Feldmarſchalls Grafen York von Wartenberg. 3.

Bd. Berlin. 3 Thlr.
Einert, über das Weſen und die Form des Literalcontracts. Leipzig. 20 Sor-
Garms, A. Eröffnung eines neuen Weges zur ſichern Jndication der Arznei

mittel. Leipzig. 2. Thlr.
Giebel, E. G., Fauna der Vorwelt, mit Berückfichtigung der lebenden Thiere.

III. Bd. 2. Hälfte. Leipzig. 3 Thlr.Handbuch für angehende Landwirthe. 4. Aufl. 1. Thl. Leipzig. 2 Thlr. 3 Sgr.
Herzel und ſeine Freunde. Federzeichnungen aus dem böhmiſchen Schulleben. 2

Bde. Leipzig. 2 Thlr. 7 Sgr. tEine chineſiſche Geſchichte. Berlin. 10 Sgr.
Aus dem Franzöſiſchen von Fort. 1. Heft

Bremen. 10 Sgr.In Akt I's Commentar zur Alfijja des Ibn Malik. Aus dem Arabiſchen von
Dieterici. Berlin. 4 Thlr.Kapper, S., Fürſt Lazar. Epiſche Dichtung nach ſerbiſchen Sagen. Leipzig.
1 Thlr. 15 Sgr.Klopp O. Geſchichte Charakterzüge der deutſchen Kaiſerzeit von 843

1125. Leipzig. 1 Thlr. 7 Sgr.König, Th., moderner Jeſuitismus. 2 Bde. Leipzig. Thlr. 15 Sgr.
Krummacher, F. W., die Sabbathglocke. Berlin. Thlr.
v. Lingenthal, Spat rer See des franzöſiſchen Civilrechts. J. Bd. 1.

Abth. pro 1 4. Heidelberg. 6 r.m keburger Weisthun er aus den Originalen des Görlitzer Rathe arg es
herausg. von Neumann. Mit einem Vorwort von Gaupp. Görlit. Fe w.

Monatsberichte über die Verhandlungen der Geſellſchaft für r zu
Berlin. Herausg. v. Gumprecht. N. F. 9. Bd. Berlin. a S gr.

v. Raumer, F., vermiſchte Schriften. 1. Bd. Leipzig. 2 en SSchwerin, Gräfin, das Teſtament des Juden. 2 Bde. Königsberg. 3 Thlr.

Sakeg Mie d Thle. Lei 3 Thir. 15 Saral v ie Auswanderer. 2 e. Leipzig. e tet Shidetangen e der Geſchichte des fünften Jahrhun
Thierry, A., Attila. Thiripzig. 1e Riederſachſen. 2. Heft. Hannover.

Mainz.

Heyſe, P., die Brüder.
Hugo, V. Napoleon der Kleine.

derts. Deutſch von Burckhardt.
Urkundenbuch des hiſtoriſchen Vereins für

1 Thlr. 10 i iSe die Grundgeſetze der praktiſchen Heilkunde. 2. Band. Leipzig.

2 Thlr. 20 Sgr. 3 Bde,. 4 Thlr.Weiſfer, A., der Blinde vnd ſein Sohn. Hamburg.

Ein Lebensbild, herausg. von einem Schauſpieler.



che Stimmung hervor wenn man auch vielfach thut, als glaube man
nicht daran. Wäre die Jnvaſionspanik blos in den Spalten unſerer
miniſteriellen Blätter ausgedrückt, ſo könnte man verſucht ſein, ſie
für ein patriotiſches Reizmittel zur freiwilligen Einreihung in die Mi
liz zu nehmen. Der Schreck iſt aber nicht Lord Malmesbury, ſon
dern ſeinen Gegnern in die Glieder gefahren. Er äußert ſich weniger
laut, aber nicht minder entſchieden. Aus den erhöhten Einfuhr
zöllen auf belgiſche Steinkohlen deduciren heute „Times“ und „Morn.
Chronicle mit gleichen Argumenten, Plane des Präſidenten gegen
die Unabhängigkeit Belgiens, gegen den Frieden Europas. Die Kai
ſerkrone auf dem Haupte L. Bonapartes, wird von der hieſigen Preſſe,
der Anſicht manches continentalen Regierungsorgans entgegengeſetzt,
nicht als Garantie für den europäiſchen Frieden, ſondern als Vorbe
reitung zum Kriege mit aller Welt, vor Allem aber mit England
angeſehen. Der „Kentiſh Mercury“ bringt die auffallende Nach
richt, daß auf Befehl des Feldzeugamts die Jnſel Wight ſtark be
feſtigt und in gehörigen Vertheidigungszuſtand geſetzt werden ſoll.
Eine große Anzahl Kanonen, vom ſchwerſten Caliber, wird nach der
Inſel geſchafft. Die Koſten laſſen ſich auf wenigſtens 60,000 Lſtrl.
veranſchlagen.

Belgien.
Brüſſel d. 28. Septbr. (Tel. Dep.) Die geſtern eröffnete

Repräſentanten Kammer beſchäftigte ſich in der heutigen Sitzung mit
der Wahl ihres Präſidenten. Bei dem erſten Skrutinium erhielt der
frühere Vicepräſident Oelehave 54 und der ehemalige Präſident Ver
hägen 46 Stimmen. Das Miniſterium hatte Verhägens Ernennung
zur Kabinetsfrage gemacht. Delehave lehnte die auf ihn gefallene
Wahl ab, worauf ein neues Skeutinium ſtattfand. Bei dieſer Neu
wahl erhielt Verhägen 50, Delehaye 48 Stimmen. Jetzt lehnte Ver
hägen die Wahl ab, worauf ſich die Repräſentanten Kammer bis
morgen vertagte.

Amerika.
Aus Amerika ſind neuere Nachrichten eingetroffen. Jn Peru

traf man große Vorbereitungen zur Vertheidigung der Lobos Jnſeln.
Die Fiſcherei Frage war weit davon entfernt, geordnet zu werden.
Die Engländer nehmen noch täglich amerikaniſche Schiffe weg.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 29. Sept. Nach amtlichen Nachrichten tritt die

Cholera in unſerer Stadt fortgeſetzt überaus gelinde auf und hat
mehr den Charakter einer leicht heilbaren Brechruhr, als einer gefahr
vollen Epidemie. Dagegen iſt es eigenthümlich, daß die Krankheit in
ihrer prononcirteren Geſtalt ſich diesmal hauptſächlich größere öffent-
liche Anſtalten auserſehen zu wollen ſcheint. Sie kam zuerſt im ka
tholiſchen Krankenhaus zum Ausbruch, wohin ſie durch eine Frau
aus Poſen verſchleppt ſein foll, iſt jedoch nach einigen raſch tödtlichen

ällen von dort wieder gewichen und nunmehr nach dem Arbeitshauſe
übergetreten, woſelbſt ſie ebenfalls, wie man vernimmt nach kurzen
Erkrankungen bereits einige Opfer gefordert hat. Jm Ganzen ſind
bis jetzt 71 Erkrankungen gemeldet, wovon 40 mit Tod und 14 mit
Geneſung endeten, 17 aber in Behandlung verblieben.

Dresden, d. 28. Septbr. Die hieſige deutſchkatholi
ſche Gemeinde hat durch den am 24. erfolgten Tod ihres Predigers
V. v. Balitzky, einen unerſetzlichen Verluſt erlitten. Wie allgemein
die Achtung war, deren ſich der ausgezeichnete Mann erfreute, davon
gab geſtern ſein Leichenbegängniß die unzweideutigſten Beweiſe. Ein
Unabſehbarer Zug von Leidtragenden folgte dem Sarge, und Tauſende
von Menſchen füllten die Straßen, durch die der Zug ging. Die
zahlreichen evangeliſchen Geiſtlichen unſerer Stadt, von denen viele
Allſonntäglich von den Kanzeln herab gegen den Hochmuth und die
Anmaßung der Ultramontanen eifern, hatten ſich ſämmtlich fern ge
halten von dem Leichenbegängniß ihres deutſch katholiſchen Amtsbru
ders, was allgemein unangenehm auffiel, um ſo mehr, als der Ober
rabbiner Fränkel dem Sarge folgte. Daß kein katholiſcher Geiſtlicher
ſich anſchloß, iſt erklärlich daß aber die evangeliſchen ebenſo handel
ten, iſt leider auch erklärlich.

Paris. Der Marine Miniſter hat bei ſeiner Anweſenheit
in Bordeaux das Tauch Schiff des Dr. Payerne unterſucht. Mit die
ſem Schiff kann man nicht allein auf dem Meeresgrunde (die Luft
wird durch chemiſche Proceſſe erneüert) ſo lange arbeiten als man
will, ſondern der Doctor hat auch das Mittel gefunden, ſein Schiff
durch Dampf zu dirigiren und das Problem einer unterſeeiſchen Schiff
fahrt gelöſt, während die Luftſchiffer vergeblich daſſelbe Problem in
der Luft zu löſen ſuchen. Der Doctor hat ſich verpflichtet, von Frank
reich aus, einerlei auf welchem Punkte, mit ſeinem Schiffe England
zu erreichen. Die Erfindung iſt von großer Wichtigkeit da ſie dem
Kriegs Marine Weſen eine ganz andere Geſtalt geben kann. Wir
würden in Zukunft dann nicht allein unterſeeiſche Telegraphen, ſon
dern auch unterſeeiſche Seeſchlachten haben.

Alle Nachrichten aus den Weingegenden Frankreichs ſtim
men dahin überein, daß, außer der allgemeinen TraubenKrankheit,
der anhaltende Regen wenigſtens noch zwei Drittel der Ernte verdirbt.
Eokte: London Das größte Kriegsſchiff der Welt, „Windſor
Hent getauft, ein Schraubendampfer iſt am Dienstag in
e n Stapel gelaufen. Seine Länge vetraägt 278 F. gäon,wende See on Tonnengehalt 3153 Tons. Dieſe ſchwim
führt 146 Kohenen eihe Dampfmaſchinerie von 700 Pferdekraft und

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Durch das am 4. September c. erfolgte Ab

leben des Oberpfarrers Nitzſche iſt das Oberpfarramt zu Laucha
mit dem Paſtorate zu Hirſchroda, in der Diöces Freiburg, vacant
geworden. Beide Stellen ſind Königlichen Patronats. Die Schul
und Küſterſtelle in Nißma, Ephorie Zeitz, Königlichen Patronats,
iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt,
auch deren Wiederbeſetzung bereits eingeleitet.

Nachrichten aus Halle.
Am 30. Sept.

Vorgeſtern Nachmittag trafen mit dem Berliner Zuge der
Prinz von Preußen und Prinz Friedrich Wilhelm auf ihrer
Reiſe nach Weimar hier ein und ſetzten dieſelbe nachdem ſie ein Di
ner im Thüringer Bahnhofe eingenommen, weiter fort. Der
Großfürſt-Thronfolger von Rußland kam aus Ungarn zurück
kehrend geſtern Abend nach 7 Uhr hier an, nahm ein Souper im
Thüringer Bahnhofe ein und fuhr ſodann auf der Thüringer Eiſen
bahn nach Darmſtadt weiter. Von dort aus wird ſich der Großfürſt
dem Vernehmen nach zu einem Beſuch an den württembergiſchen
Hof begeben.

Vor einigen Tagen wurde im Saalſtrome an den Pulverwei
den der Leichnam eines ſeit Kurzem vermißten hieſigen Conditors,
Namens Major, aufgefunden.

palt De 38ſte Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgegeben wird, ent
ält unterNr. 3641. den Allerhöchſten Erlaß vom 11. Auguſt 1852, betreffend die Ver

leihung der fiskaliſchen Vorrechte und des ChauſſeegeldErhebungsrechtes in Bezug
auf den Bau und die Unterhaltung einer ActienChauſſee von Berlin über Alt
Landsberg und Strausberg nach Prötzel; unter

Nr. 3642. den Allerhöchſten Erlaß vom 14. Auguſt 1852, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte c. zum Bau der Kreis Chauſſee von Lauenburg
nach Leba, von Vietzig an jener Chauſſee weſtlich bis zur ſtolper Kreisgrenze in
der Richtung auf Zezenow, von Vietzig öſtlich guer durch den Kreis bis zur Grenze
des danziger Regierungs Bezirks bei Schluſchow und von Lauenburg ſüdlich über
Zewitz bis zur ſtolper Kreisgrenze; unterHr. 3643. den Allerhöchſten Erlaß vom 20. Auguſt 1852, betreffend die Be
willigung der fiskaliſchen Rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chaufſee
von Rawicz über Herrnſtadt, Winzig und Steinau nach Lüben unter

Nr. 3644. die Verordnung, betreffend einige Ergänzungen und Abänderungen
des Reglements für die Weſtfäliſche Provinzial Feuer Sozietät vom 5. Januar
1836. Vom 1. September 1852, und unter

Nr. 3645. den Allerhöchſten- Erlaß vom 19. September 1852, betreffend die
Publication der Geſetze in den Hohenzollernſchen Landen, die Einführung eines be
fonderen Amtsblattes für den Bezirk der Regierung in Sigmaringen und die
Verpflichtung zur Haltung der Geſetz Sammlung und des Amtsblattes daſelbſt.

Berlin, den 27. September 1852.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. September.

Im Kronpriänzen: Die Hrrn. Partik. v. Welk a. Dresden v. Rommels
kirch a. Wien. Die Hrru. Kaufl. Roder a. Köln, Vogel a. Gera, Spiegel
a. Berlin, Scheffel a. Lemberg Thieme a. Schwerin Bröſel a. Leipzig.

Stadt Zürich Die Hrrnu. Rittergutbeſ. Graf v. Lawitowsky a. Petersbur Schleſien. Frau OAmtm. Sander a. Neukirchen. De Deken
range Fr. Volkmann a. Frauenberg. Hr. Rent. de Lo
a. Crefeld, Humperts ehrten r xBerlin. aiſer a. Magdeburg Gumperts a.

Goldnen Riüng: Hr. Cand. theol. Trenmia. Holum. Hr. Gutsbeſ v. Geuſau a. e eke e r Frl. Becker
Gem. g. Kloſtermansfeld. Hr. Jnſp. Hieckmann a. e m.Weſtphal a. Minden. Die Hrru. Kaufl. Emmermann a. Hannoder lag
a. Nordhauſen.

Englischer Horſ Die Hrru. Kaufl. Thony a. Eſchwege, Müller a. Ra
tkhenau. Hr. Fabrik. Klein a. Berlin. Hr. Aktuar Stoltze a. Halberſtadt.

Golänen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Frank a. Leipzig, Meinmetz a. Magde
burg Müller a. Berlin. Hr. Stud. Hennecke a Soeſt. Hr. Hauptm. v.
Petſch, die Hrrn. Lieut. v. Blükow u. Reiten u. Hr. Dr. Minner a. Neiße.

Stadt Hamburg Hr. Hauptm. v. LöwenfelsWarth a. Braunſchweig. Hr.
Rittergutsbeſ. Gölzer a. Gnölbzig. Hr. Dir. Dornfeld a. Berlin. Hr. Poſt
Juſp. Fritſch a. Merſeburg. Die Hrru. Kaufl. Stegmann a. Nordhauſen,
Büchels a. Frankenhauſen.

Schwarzen Rär: Hr. PrivatSekr. Tattuſch a. Erfurt.
a. Rudolſtadt. Hr. Graveur Hartung a. Dresden.

Goldne Kugel: Die Hrru. Kaufl. Walther a. Weimar Krauſe a. Suhl,
Schimmelbuſch a. Bremen. Hr. Fabrik. Seewald a. Breslau.

Magdeburger Rahnhor: Die Hrrnu. Kaufl. Loon Haas, Lewin, Seelig
mann u. Weckert a. Frankfurt, Goldſchmidt a. Lengenfeld, Stiebel a. Moldau,
Steinhauer a. Hanau, Weſcher a. Barmen. Hr. Advokat Meißmann a. Ra
ſtatt. Hr. Rent. Brock a. Paris. Hr. Baumſtr. Hirſch a. Paderborn. Hr.
Privatm. Otto a. Dresden. Hr. Lieut. Prudert a. Breslau.

Thüringer Rahnhof: Hr. General v. Selaſinsky m. Gem. a. Erfurt.
Frau Baronin v. Beuſt a. Hresden. Hr. Rittergutsbeſ. Berthold a. Schwe
n. Hr. Rent. Richtley a. Neuyork. Mad. Winter m. Fam. a. Darmſtadt.
Frau Gutsbeſ. Schneider a. Hohenſtedt.

ötel de Prusse: Hr. Fabrik. Thorsdorf a. Burg. Hr. Oekon, Bitter
mann a. Eilenburg. Hr. Schloſſermſtr. Hoßfeld' a. Dresden. Hr. Kaufm.
Aller a. Arnſtadt.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Forſteleve Horn

29. Septbr. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
euftdruck 330,71 Par. C. 329,81 Par. L. 329,33 Par. e. 329,95 Par.

Dunſtdruck J 19 Par. e. 1,03 Par. e. 4,28 Par. L. 4,17 Par. L.
Relat. Feuchtigk. 88 pCt. 54 pCt. 90 pCt. 77 pCt.
Zuftwärme 760 6. m. 15,7 G. R 10,0 G. Rm.] 11,9 G. Rm.

Alle Luftdrucbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.



Dekauntmachungen.
Nachdem die in Raguhn an der Mulde

belegene Herzogl. Mahl, Oel und Schneide
mühle, mit Ausſchluß des Wohnhauſes und
einiger Wirthſchaftsgebäude, am 1. Auguſt d.
J. gänzlich durch eine Feuersbrunſt zerſtört wor
den iſt, ſoll der wüſte Mühlplatz und Zube-
hör mit dem Rechte eine Del, Mahl und
Schneidemühle c. darauf zu errichten, an den
Meiſtbietenden unter den im Termine näher
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich
verkauft werden.

Bei einem nutzbaren Gefälle von 8 Fuß und
jederzeit ausreichender Waſſermenge im Mulde
fluſſe, desgleichen inmitten der Stadt Ra

uhn und einer reichen Landſchaft belegen,ſteht dem Käufer dieſes Grundſtücks eine ſehr

bedeutende Betriebskraft und ein blühendes
Mahl- und Oelgeſchäft in Ausſicht.

Es iſt zu diefem Behufe Termin auf
Freitag den I. Hetober

Vormittags 10 Uhr
im Lokale der unterzeichneten Herzogl. Regie
rung anberaumt worden wozu hierdurch mit
dem Bemerken eingeladen wird, daß der Beſt
bietende eine Caulion von 1000 zur Si
cherheit ſeines Gebotes zu hinterlegen hat.

Der Termin ſteht bis Vormittag 12 Uhr an.

Deſſau, den 16. Augüſt 1852.
Herzogl. Anhalt Regierung

Abtheilung für Domänen und Forſten
v. Wolfframsdorff.

W Bekanntmachung.
Auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlen Zeche

„Kleiner Franz“ bei Teutſchenthal
werden ſür den Monat October c. gut getrock
nete Kohlenſteine, 82[)] enthaltend, pro Mille
mit 1 25 verkauft.

Größere Quantitäten billiger.
WBaenſch jun.

Auf der Braunkohlen Zeche „Kleiner
Wilhelm bei Teutſchenthal (Abfuhr
halden am Zuſammenſtoß der WanslebenLan
enbogener Wege) ſind die Preiſe der Kohlenfür das Winterſemeſter wie folgt feſtgeſtellt

Klare Kohlen à Tonne 2
Gemiſchte Kohlen à Tonne 3
Knörpelſtücke à Tonne 4

Lettin, d. 30. Sept. 1852.
Der Schichtmeiſter Baenſch jun.

Klavierunterricht.
Montag den 4. October d. J. beginnt der

neue Cuxrſus im Klavier und Geigenſpiel, Ge
fang, Orgel und Generalbaß Unterricht. An
meldungen von Schülern wolle man gefälligſt
bis Sonntag Vormittag in meiner Wohnung,
gr. Ulrichsſtr Nr. 11,4 Treppe hoch, abgeben.

Halle den 1. October 1852.
W. Schramm,

Muſik- und Geſanglehrer.

Geſtern, in der Nacht habe ich eine Reiſe
taſche von Halle bis Eisleben vom Perſo
nenwagen verloren. Der ehrliche Finder be
kommt eine gute Belohnung und bittet in
Eisleben im „Goldenen Löwen in Halle
im Gaſthof „Zur goldenen Kugel“ abzugeben.
Die Reiſetaſche war mit weiß und grünge-
ſtreiftem Ueberzug und in der Taſche ſelbſt be
finden ſich Kleidungsſtücke.

Mertich, Kutſcher des Perſonenwagens.

12000, 9500, 8000, 6000, 4500, 3000,
1800, 1500, 1200, 850, 600, 500, 400, 200
und 150 ſind auszuleihen durch den Actuar
Dancker, Schmeerſtraße Nr. 480.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
2 verkaufen in Plößnitz beim Gutsbeſitzer

aumgarten.

Auf dem Rittergute Burgheßler bei Kö
ſen wird ein geſchickter Stellmacher als Hofe
meiſter geſucht.

Bei Joh. Urban Kern in Breslau iſt ſoeben erſchienen und zu haben in allen
Buchhandlungen, in Hale pei Pleſfer (Sohwetschkeische Sort. Buchh.):

Neue Neiſen in den Mond,
nach verſchiedenen Sternen in die Sonne und das himmliſche Paradies,

oder

Geſchichte
eines prophetiſch- ſomnambülen Knaben in Oelſe bei Striegan in Schleſien.

Nebſt Auffchlüſſen über die wichtigſten RPäthſel des Lebens in ſeinen Beziehungen zur Geiſterwelt.
Ein Beitrag zur Geſchichte des pſychiſchen Magnetismus,

herausgegeben von

J. W i d26 Bogen gr. 8. Velinpapier.Neue Ausgabe.
e ck.

1852. geh. Preis 24 Sgr.

Penſionat.
Noch 2 Penſionaire finden unter ſehr billi-

gen Bedingungen freundliche Aufnabme, gr.
Ulrichsſtraße Nr. 11, 1 Treppe hoch links.

Eine Köchin, ein Stubenmädchen finden
ſofort Condition im Gaſthof zur „gold. Kugel

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkau-
fen bei Darrkat in Brachwitz.

Zum Gänſe und Entenſchießen auf
Scheibe, nebenbei Sternſchießen, Sonn
tag den 3. October ladet ergebenſt ein

E. Horn in Zwintſchöna.

Sonntag als den 3. October ladet zum
Erndtefeſte freundlichſt ein

Gaſtwirth Schmidt in Reideburg.

Zoeberitz bei Salzmann
Sonntag den 3. October Erndtefeſt und
Tanzmuſik im neu decorirten Saale.

Großkugel.
Zum Erndtedankfeſte Sonntag den 3. Octo

ber ladet ergebenſt ein G. Reiche.

Zum Erndtedankfeſt den 3. October wobei
die Trompeter des Königl. 12. HuſarenRegi
ments ihre Aufwartung machen werden ladet
freundlichſt ein

E. Trautmann in Teutſchenthal.

Zum Erndtefeſt, als den 3. d. M., la
det zum Ball ergebenſt ein

Herz, „Rothehaus“.

Für die liebevolle Theilnahme welche die
Herrn Geſellen der TiſchlerJnnung zu Halle
meinem dahingeſchiedenen Sohne, dem Ziſchler
geſellen Carl Rabenoldt, auf ſeinem lets
ken Gange erwieſen, ſage ich Allen und ns
beſondere dem Herrn Altgeſellen, meinen tief

gefühlteſten Dank.
Teutſchenthal, d. 29. September 1852.Wittwe abenoldt.

Verlobungs Anzeige
Als Verlobte empfehlen ſich hiermit Allen

lieben Verwandten und Freunden nur auf die

ſem S eouiſe LorenzFerdinand Rüdloff.
Weißenfels und Hürrenberg,

den 26. September 1852

TodesAnzeige.
Mittag 11 Uhr endete das vielge

prüſte Leben unſerer theuren vielgeliebten Frau,
Mutter, Schwieger und Großmutter, Doro
thea Pouch geborne Zſchimmer, in ih
rem 68. Lebensjahre. Anverwandten, Freun
den und Bekannten zeigen wir ſolches hierdurch
an, mit der Bitte um ſtilles Mitleid.

Landsberg, den 28. Septbr. 1852.
Die Hinterbliebenen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Marktberichte.
Halle den 30. September.

Weizen 1 27 6 A bis 2 15 IRoggen 1 27 6 27 7 e
Gerſte t 10 12 15Hafer 23 9Magdeburg, den 29. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 54 Gerſte 36Roggen 45 47 Hafer 22 24KartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 34
Berlin, den 29. September.

Weizen loco nach Qualität 56--62
Roggen loco nach Qualität, alter 45—48 neuer 48

bis 52
Sept. 82pfd. 45 verk.
Sept. Oct. do.Oct. Nov. 44, à 44 verk.
Nov. Dec. 45 Br.
Frühj. 44 verk.Gerſte 38— 309

Hafer loco nach Qualität 26——28
ſchwimmend auf dem Waſſer 46pfd, zu 25 verk.

Erbſen 47 53
Winterrapps 69 68
Winterrübſen do.
Sommerrübſen 59 58
Rüböl loco 97 bz. Br. u. G.pr. Sept. 99 u. 97, verk. Br., G.

Sept. Oct. Br. 9 bz. u. G.
Oct. Nov. 97 Br., 97 à 9 bz., 9 G.Nov. Dec. 10 Br., 10 bz. u. G.
Dec. Jan. 10 bz. u. Br., 10 G.
Jan. Febr. 10 Br., 10 bz. u. G.
Febr. März 102, Br., 10 G.
März April 109 Br., 10 G.
April Mai 10 Br., 10 bz., 10 G.

Leinöl loco 14
pr. Lieferung 11

Spiritus loco ohne Faß 26 bz.
mit Faß 26 259 verk., 26 Br. 25 G.
pr. Sept. do.Sept. Det. 23 bz. Br. u. G.
55 22 à 21 bz., 2 Br. 20 à
Nov. Dec 201 bz. u. Br., 20 G.

8 en Fern Weizen, r 59——66
o 64 Roggen 50--61 Gerſte38 43 Hafer b ſt
Stettin, d. 29. Sept. Weizen ſtill. Roggen 44a bz., 45, 50 gefordert, Sept. W Br., Sekt
Br. SDet. Nov. 43 Bri, Frühj. 43 Br. Rüböl

t 9 Br., Oct. Nov. 9 bz. Spiritus Septbr.149 pCt. bz., Sept. Oct. 16 a 16 pCt. bz., Dec.
17 pCt. bz., Frühj. 18 pCt. Br.

Hamburg, d. 29. Septbr. Weizen feſter. Roggen1 feſt, Königsberg Herbſt 67 zu machen. De 23

G.
London, d. 27. Sept. Weizen feſt, Gerſte, Hafer,

Bohnen u. Erbſen unverändert.
ten

Waſſerſtand der Saale bei Halleam 29. S n 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 2 Zoll.
am 30. Sept. Wigs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 2 Zoll.

Elbe bei MagdWaſſerſtand der alten Pegel 39 We eng o.

d mber amen 29 e nen Pegel 3 Fuß 11 Zoll.

Schiſfffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten:

Aufwärts d. 28. Sept. C. Seurig, Güter, von
Magdeburg n. Dresden. Den 29. Sept. G. Schul
ze, Dachſteine, v. Seedorf n. Buckau. C. Bähs,
debgl., v. Genthin n. Bombe, Schäfer ſche Strecke.
F. Keilig, Nr. 67 für C. F. Koch Güter, v. Magde
burg n. Dresden. F. Schultze Steinkohlen, v. Ham
burg n. Buckau. C. Qua ebarth, Eiſenbahnſchwel
len, v. Potsdam desgl. G. Löſche, Steinkohlen, v.
Hamburg desgl.Riederwärts- d. 28. Sept. J. Gaube, fr- Obſt,
v. Loboſi n. Berlin. Den 29. Sept. J Schnei
der, fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin.

Magdeburg den 29. September 1852.

W

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Pfle

Eige
wes
fen.
bei



Beilage zu Nr. 380 der Hallſchen Zeitung (im Schwetſchkeſſchen Verlage.)
Halle, Freitag den 1. Oetober 1852.

fernung alles Leben der Natur aus und bereitete Bäume, SträucherUeber den Ausbruch des Aetna c MeereT und Gräſer ſo vor, bei ſeiner Ankunft ſogleich ein Raub ſeiner Wuthm das „St. men Wer folgende Mittheilungen von einem zu werden. Ein bichter Regen von Aſche und Bimsſtein fiel auf 8
in Catania anſäſſigen St. Galler: bis 4 Stunden im Umfang zur Erde, und wir waren am Morgen

„Der Morgen des 21. Auguſt (halb 3. Uhr) ging für die Nach rußig wie Kaminfeger. Und während dieſes entſetzlichen Schauſpiels
varſchaft des Aetna ernſt und traurig auf, und erfüllte ihre Herzen hörte der Donner nie auf, denn jeder Auswurf war von einem furcht
zugleich mit paniſchem Schrecken denn ſiehe, der am Abend des 20. baren Getrache begleitet. Merkwürdig war zu beobachten, wie die
gleichen Monats noch ſo ruhig ſcheinenke Koloß war nun mit einer großen Bäume z. B. beim Herannahen der Lava ſich zuerſt mit lau
dichten grauſchwarzen Rauchwolke umhüllt, und gleich dem unaufhör tem Kniſtern aller Blätter entluden, dann aufflammten, und, wie
lichen Donner des ſchweren Geſchützes krachte und dröhnte der ganzen der Strom ſie berührte, in einem Nu umfielen. Etwa um 8 Uhr
Berg. Es war eine Exuption. Die Bewohner Catania's ſahen am Morgens erreichte das unaufhaltſame Verderben den erſten herrlichen
Morgen des 21. Auguſt halb 3 Uhr p.ötzlich an den Seiten des Ber Caſtanienwald, und eine Stunde ſpäter unter dem lauten Geheul
ges drei Krater ſich öffnen, aus denen die lichte Lohe himmelhoch em und Wehegeſchrei der Dorfbewohner den erſten Weinberg, deſſen herr
porſchoß, mit entſetzlicher Kraft Felsſtücke bis zur Größe von kleinen liche Trauben zu ſchönen Hoffnungen berechtigten. Langſam und ma
Häuſern mit ſich in die Luft nehmend, welche dann mit furchtbarem jeſtätiſch wälzt die glühende Maſſe ſich vorwärts. Bei dem geringſten
Gekrach wieder herunterfielen. Der Hauptkrater blieb ganz ruhig und J Widerſtand, auf den ſie ſtößt, ſtaut die vorderſte Welle wenn man
rauchte kaum mehr als gewöhnlich. Der Aufgang der Sonne, welche ſich ſo ausdrucken kann ſich auf und wächſt zu beträchtlicher Höhe
rein und herrlich, wie hier immer, aufſtieg, ließ dem Auge alles in an, ſendet links und rechts kleine Nebenarme aus, überſtürzt endlich,
Rauch gehüllt erſcheinen, aus welchem man immer lauter und ſchreck dehnt ſich gleichmäßig aus und wälzt ſich wieder ruhig vorwärts. Ein
licher den Donner vernahm. Der Abend mußte entſcheiden, wohin fortwährendes Geräuſch, ähnlich dem Springen der Fenſterſcheiben bei
ſich die Lava ergieße, ob gegen Catanig, Bronte oder Giarre. Der einem Brande, bezeichnet das unerbittliche Werk der Zerſtörung, und
erſehnte Abend kam, und mit ſeiner Herandämmerung färbten ſich die wird nur hier und da, wo die Maſſe auf größern Widerſtand oder
Rauchwolken nach und nach feurrroth, und die hereinbrechende Nacht auf Waſſer ſtößt, durch eine Art Exploſion unterbrochen. Bei Tag
endlich zeigte uns den Aetna als eine von Rauch und Gluth erfüllte hat die Maſſe viel ähnliches mit einem Schlammſtrom; der röthliche
Maſſe, die ſich jedoch immer mehr links zog. Die Krater der vor glaſige Schimmer, der durch das Graue der erkalteten Oberhaut durch
hergehenden Nacht hatten ſich wieder geſchloſſen, und 3 bis 4 Stun bricht verräth allein ihre vulkaniſche Herkunft. Jn der Nacht ge
den von ihnen entfernt hatte die unterirdiſche Kraft drei andere Kra- währt der Strom den Anblick eines in dunkelm Roth glühenden be
ter gebildet aus deren mittlerem ſich eine Feuerſäule erhob, welche weglichen Dammes, der, hier und da von Aſchenwolken und Schwe
nun ſeit dem 21. d. eine erſtaunliche Menge Lava, Schwefel und feldünſten überlagert, ſich über die Fläche hinzieht. An einzelnen
Aſche auswirft. Am 22. Abends beſuchte der Berichterſtatter den Stellen, bei kleinen Ausläufern, darf man demſelben ſich ſo weit nä
Berg, wo man dem Lavaſtrom bis auf 20 Schritte ſich nähern konnte. hern, daß man große Kupfermünzen hineinwerfen kann, die dann mit
„Der Eindruck, fährt er fort, den dieſes Schauſpiel auf mich machte, der ſie umgebenden Lava mit Stöcken herausgeriſſen werden. Wenn
war furchtbar. Schon hatte der Feuerſtrom etwa zwei Stunden vom die Lava kalt und feſt geworden, ſchlägt man die Münze los und be
Krater ſich fortgewalzt, während letzterer immer mit neuen Maſſen hält dann das Gepräge in der verſteinerten Maſſe. Der Auswurf
den Umfang des erſtern vergrößerte. Als wir ankamen, hatte die aus dem Krater iſt ſtets von einem dumpfen, rollenden, donnerähn-
Lava etwa eine halbe Stunde Breite, und die Höhe des Stromes lichen Getöſe begleitet, und öfters leuchten dabei die hellen Flammen
war der eines hohen Palaſtes gleich. Die Hitze, welche das entſetz- auf, ſo daß wie durch einen rieſigen Leuchtthurm weit umher die ganze
liche Feuermeer um ſich verbreitete, dörrte auf eine Viertelſtunde Ent Gegend magiſch beleuchtet wird.

Hekaunntmächungen.
Hülfe für Hantkranke. Das ächte Königl. Preuß. coneeſſionirte Kummerfeld'ſche Waſch

Dieſe rühmlichſt bekannten ePaar ecdlorn a Benſt-Tabletten, das wirt en d h z e e
e George e ſamſte Mittel gegen BruſtleidenSchachtiée nes e aller Art, Huſten, Katarrh 2c., Sort.-Buchh.:

ſind in Schachtein zu 8 Sgr. echt zu haben in Halle bei F. W. Händler, in Das Preuß. Strafrecht,

Date Pectord
handlungen zu haben, in Halle in der
Schwetschke'schen u. Knapp'schen

r r F So r 3 e Wir Staufenau, in Sangerhau bearbeitet von demen bei G. el, in Querfurt bei J. G. Bö er, i i i L.in Eckartsberga bei Benno Liebers. r i anuntann Ober Staats. Auwalt E. J. Amecke.
Der Herr Verfaſſer hat ſich die Aufgabe

07TT NEN geſtellt, Alles, was beim Strafverfahren informeller und materieller Beziehung erforder-

für

lich iſt, zu ſammeln, den Text der gelten

Bruſt und Magen

den ältern und neuern Geſetze mit den nö

aus der Bonbon Fabrik

thigen Erläuterungen zu verſehen und di

von

Entſcheidungen des höchſten Gerichtshofes,

B. O. Moser Comp. aus Stuttgart.

ſo wie die noch zur Anwendung kommenden
Miniſterial Verordnungen gehörigen Orts ein

Dieſe berühmten Bruſt und Magen Bonbons enthalten die von brizirtPflanzen Gallerte (Bastorin, gelée Fegetsle) en rrve

zuſchalten. Das Werk erſcheint in einem
Bande; die Aſte Abtheilung iſt bereits ver
ſandt, die 2te und letzte erſcheint in einigen
Wochen, und das Ganze koſtet höchſtens

2 15
Dieſelbe iſt unendlich feiner als die thieriſche Gallerte und übt außer ihrer nä rendenEigenſchaft die wohlthätigſte, balſamiſche Heilkraft auf die Schleimhäute es Denen aus, Bei ihrer Abreiſe nach Magdeburg em

w. dieſe Bonbons auch Bruſt und Magenleidenden außerordentliche Linderung verſchaf. pfehlen ſich allen Verwandten und Freunden
r r e mit unſerer See verſehene Schachteln eingepackt, ſowie auf nur auf dieſem Wege ganz ergebenſt

eiden Seuen jever unſere Firma ebenfalls eingeprägt iſt. Dr. Henning und Frau.

a

Den Alleinverkauf für Halle und Umgegend haben wir Hrn. G. Ninck übergeben. Halle, d. 30. Sept. 1852.



Nothwendiger Verkauf
zum Zwecke der Auseinanderſetzung

beim
Königl. Preuß. Kreis Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Folgende den Erben des Kaufmanns Karl
Gottfried Fritſch gehörige hierſelbſt bele
gene Grundſtücke:

1) das Wohnhaus mit dem Hintergebäude,
Garten, Gewächs Gartenhaus und Hof am
Paradeplatze Nr. 1052a des Hypotheken
buches, abgeſchätzt auf 6226 262

2) die DOampfölmühle mit Keſſelhaus, meh
rere Schuppen, das ruſſiſche Dampfbade-
haus DelRaffinerie, und EſſigFabrikge-
bäude, KreideſchlemmereiGebäude, Böttcher
werkſtatt, Ställe, Keller in der Moritzburg,

und Garten Nr. 10552b des Hypo
thekenbuchs, abgeſchätzt auf 10220
28 S ohne die Dampfmaſchine und
ohne das Mühlenwerk, über welche ander
weit verfügt worden iſt

3) das zu Wohnungen eingerichtete Gebäude
auf der Moritzburg linker Hand von der
Einfahrt mit Hof und Kellergewölben Nr.
1052 d des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt
auf 957

nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedin-
gungen in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 17 einzuſehenden Taxe,
ſollen

am 30. October Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6 vor dem Deputir
ten Herrn Kreisgerichtsrath Wieruszewski
meiſtbietend verkauft werden.

Gerichtliche Auction.
Erbtheilungshalber ſollen Montag den 1.

November o. Vormitt. 10 Uhr in dem Hauſe
hier am Paradeplatze Nr. 1052 a aus dem
Nachlaſſe des verſtorb. Kaufmann Fritſch,
Firma: E. G. Fritſch Comp. hier
1) eine Hochdruck-Dampfmaſchine von

circa 20 Pferdekraft mit Expanſion, Dampf-
keſſel und ſämmtl. Zubehör

2) eine Dampfölmühle mit 3 Paar hy
drauliſchen Preſſen, 6 Mühlſteinen, 4 Saa
menwalzen Saamenwärmer, 2 eiſernen
Oelbaſſins und ſonſtigem Zubehör;

3) eine Helraffinerie mit Dampfkeſſel 6
eiſernen und. Z. hölzernen Baſſinkaſten,
Filtrirtrichtern, diverſen Oelfäſſern u. ſ. w.

49 eine Schlemmkreidemaſchine mit
vollſt. Zubehör

5) verſchiedene andere Fabrikutenſilien und
Werkzeuge Winden und Ketten, K. Bohr-

maſchine, 1 Schraubſtock mit Feilbank, 2
Fußwinden, circa 60 Etr. altes Eiſen
u. a Utenſilien,

gerichtlich verauctionirt werden.
Sämmtliche Gegenſtände, in gutem brauch

baren Zuſtande ſtehen täglich zur Beſichtigung
bereit. Die Dampfmaſchine und Zubehör, ſo
wie die Geſammtſtücke von Nr. 2, 3 und 4,
werden zunächſt jedes als ein zuſammenhän
gendes Ganze verauctionirt und nur für den
Fall, daß die Gebote dafür den Materialwerth
nicht erreichen ſollten in ihren einzelnen Thei
len verauctionirt werden. Der Zuſchlag ge
ſchieht im Termine gegen ſofortige Baarzah
lung, außer bei Beträgen über 200 für
die größeren Stücke, worauf nur 25 Procent
des Kaufpreiſes ſogleich zu erlegen ſind und
die übrigen 759 4 Wochen geſtundet werden
können, während die Uebergabe bis zur voll
ſtändigen Zahlung ausgeſetzt bleibt.

Die zu dieſem Nachlaſſe gehörigen Moritz
burg Grundſtücke nebſt Wohnungs und Kom
toirgebäude kommen kurz vorher am 30. Octo
ber c. zum gerichtlichen Verkauf.

Graewen, Auct.-Commiſſar.

Auction.
Mittwoch den 6. October o. Nachmittags

1172 Uhr werden in dem Auctionszimmer hier
auf dem Hofe des Königl. Kreisgerichts 3 ſil
berne Taſchenuhren, J WVouſſole mit Geſtell,
G fein gekörntes Jagdpulver in Thei
len zu 3 und 4 W 10,000 alte abgelagerte
Cigarren aus der Schrader'ſchen Fabrik,
8 Schock 6- und Sellige Bretter 2 große
Ladenregale und 4 Fachkaſten, 44 Paar
neue Buckskinhoſen, 14 Stück verſchiedene
Tuchröcke, 1 Paletot mit Biſampelz ge
füttert, eine Partie Sammet, Seide und Wol
lenweſtenſtoffe, ſeidene Futterzeuge und
6 Stück ſeidene Taſchentücher, Meubles,
Haus und Küchengeräth, Kleidungsſtücke, Bet
ten Wäſche u. a. Sachen gerichtlich verauctio
nirt werden. Graewen, Auct.-Comm.

Verpachtung.
Das mit ganz neu erbauten Lokalitäten und

Zubehörungen verſehene Fährhaus zu Gru
na bei Eilenburg, nebſt der damit verbunde-
nen ſehr frequenten Mulden-Fähr-Anſtalt, der
Gaſt und Schanknahrung und bedeutender
Grasnutzung, ſoll vom erſten Januar
1853 ab anderweit auf 6 Jahr, und zwar
bis zum dreißigſten Juni 1859, öffent
lich meiſtbietend, jedoch vorbehaltlich der Aus
wahl unter den Licitanten, verpachtet werden.

Es iſt hierzu Termin auf
Montag den 18. Oetober e.

früh 10 Uhr
im Gaſthofe zu Hohenprießnitz angeſetzt.

Die Pachtbedingungen können von jetzt ab
in der herrſchaftlichen Geſchäfts Canzlei auf
dem Schloſſe zu Hohenprießnitz eingeſehen,
auch gegen Erlegung der Copialien abſchrift
lich von dort bezogen werden, und wird zur
nächſten Beachtung hier nur bemerkt, daß,
bei Erfüllung der im Licitationstermine vor
zulegenden Bedingungen, der Zuſchlag im
Termine ertheilt wird und der Pächter dann
ſofort auf den PachenſcWag

Caution, baar oder in Königlich Sächſiſchen
oder Königlich Preußiſchen Staatspapieren, die
nach Leipziger Tagescours als Baarzahlung
angenommen werden an den Herrn Verpäch
ter zu erlegen hat.
Hohenprießnitz bei Eilenburg

am 8. Juli 1852.
Zimmer.

Auction.
Den 18. October c. Vormittags von 10 Uhr

an ſollen in meinem Garten zu Schweiditz
bei Schkeuditz 200. Schock veredelte Sauer
und Süß Kirſchen, Aepfel, Birnen, und
Pflaumenbäume, desgleichen eirca 3000 Schock
unveredelte, in einzelnen Poſten gegen gleich
baare Bezahlung verſteigert werden.

Schweiditz, den 15. September 1852.
Chriſtoph Grübſch.

Viehauction.
Donnerstag den 7. October d. J., von früh

10 Uhr an,
ſoll wegen Wirthſchaftsveränderung auf hie
ſigem Rittergute das ſämmtliche Rindvieh,
beſtehend in tragenden, neumelkenden und fet
ten Kühen und Kälbern, darunter auch
ein 2, jähriger ſchöner Zuchtbulle und 2 drei
jährige Schnittochſen, circa 30 bis 40 Stück,
ferner 12 Stück Schweine verſchiedener

Gattung, darunter 4 tragende Mutterſchweine,
öffentlich gegen ſogleich baare Bezahlung ver
ſteigert werden.

DHraſchwitz bei Zeitz, d. 22. Sept. 1852.

Ein 12“ langer WVettſchirm ſteht zu ver
kaufen gr. Brauhausgaſſe Nr. 427a, 2 Treppen.

Bekanntmachung.
Dienstag den 5. October d. J. Vormittags

10 Uhr ſollen ſämmtliche Brauutenſilien, i
ſtehend in Bottichen, Tonnen c. und einer
kupfernen. Braupfanne, in der Brauerei zu
AltPouch öffentlich an den Meiſtbietenden
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden,
wozu Kaufliebhaber einladet

der Jnſpector und General Bevollmächtigte
Pietermann.

Rittergut Alt-Pouch, d. 28. Septbr. 1852.

Für Schielende, denen das Auge ſofort
ſchmerzlos gerade geſtellt wird, ſo daß man
gleich wieder abreiſen kann; für Staarblin
de, Gehör u. Augenkranke, am krum
men Knie, Klumpfüßen u. andern Ge

bin ich ſtets in Leipzigbrechen Leidende
Hainſtraße 31 anzutreffen. Zähne werden

A. Bergmann,ſchmerzlos eingeſetzt.
Operateur u. Zahnarzt in Leipzig.

So eben iſt erſchienen und durch all elungen zu beziehen ch alle Buchhand

Der Preuſſiſche legale

evangeliſche Pfarrer
Eine Darſtellung und Nachweiſung gültiger
Geſetze, Verordnungen und Vorſchriften für
die Amtspflichten, Rechte und Verbindlich

keiten der Preuſſiſchen evangeliſchen
Geiſtlichen an

Civil und Militair Gemeinden
von

S. G. Boche,
evangeliſcher Paſtor zu Steinkirch.

Dritte verbeſſerte und vermehrte Auflage.

gr. 8. 28 Bogen. geh. 1 Thlr. 24 Sgr.
Halle. C. A. Schwelſchke Sohn M Bruhn).

Von dieſem den evangeliſchen Amtsgeiſtlichen,
kirchlichen Oberbehörden, Patronaten, Kirchencollegien,
u. ſ. w. des Preuſſiſchen Staates unentbehrlichen
Werke erſcheint jetzt die dritte ſtark vermehrte Auflage,
nachdem die im Jahre 1836 erſchienene 2. Auflage eine

durchgreifende Bearbeitung erforderte, um die ſeit je
nem Zeitpunkte in der kirchlichen und pfarramtlichen
Geſetzgebung des Preuſſiſchen. Staates h
weſentlichen Veränderungen mit aufzunehmen und zu
berückſichtigen

Das Buch enthält in 4 Abſchnitten nächſteAmtsverhältniſſe der Geiſtlichen Amts e
und Verbindlichkeiten der Geiſtlichen Gerecht-
ſame und Befugniſſe Rechtliche Verhältniſſe der
Kirche und ihrer Pertinenzien eine vollſtändige
gedrängte Darſtellung der geſammten für die evange
liſche Kirche im Preuſſiſchen Staate jetzt gültigen Ge
ſetzgebung und gewährt ſo nicht blos dem evangeliſchen
Amtsgeiſtlichen ſelbſt, ſondern jedem der nach ſeiner
bürgerlichen Stellung mit Kirchen und Kirchenge
meindeSachen zu thun hat einen ſichern und prakti
ſchen Leitfaden für ſeine Berufsthatigkeit.

Bei Pfeller (Schwetschke'sche Sort.-
Buchh.) in Halle iſt zu haben
(Für Tiſchler, Drechsler, Lackirer, Schäfter c.)
Gruündliche Anweiſung z. Bereitung der
ſchönſten Beizen und Polituren
auf Holz, Horn, Elfenbein, Knochen u, ſ. w.

Nebſt Beſchreibung eines neuen Verfahrens,
jeden lebenden oder gefällten Baum dauerhaft
und beliebig durch ſeine ganze Maſſe zu färben,
ſowie auch das Holz zu conſerviren, daß es
allen Witterungseinflüſſen widerſteht, den
Schwamm nie bekommt, an Härte und Feſtig
keit zunimmt ſchwer verbrennlich wird und
beim Trocknen weder reißt noch ſchwindet. Von

H. v. Gerſtenbergk. 15 Ngr.

Friſche Klärgallerte empfiehlt Carl Haring.

Wir ſagen den Herren Arbeitern der Eiſen
bahnwagenfabrik für die hülfreiche Unterſtützung
unſern herzlichen Dank.

Fr. Heine und Frau.

Jnſerate in die „Halliſche Zeitung (Schwetſchke).“ beſorge für Cönnern und Umgegend
ſtets gegen 1 Sgr. Vergütigung auf's Schleunigſte. Die Quittungen werden in Halle ausge
ſtellt und der Betrag an mich gezahlt. Adelbert Lossier in Cvnnern.



Spenerſche Katechismus
in den vorgeſchriebenen Ausgaben iſt wieder

a Rapp Sort.-Buchh, in Halle
(Schroedel G. Simom).

Bei Carl Eißner in Delitzſch iſt zu
haben
Spezialkarte des Delitzſcher Kreiſes

Zweiter Abdruck. Schwarz à Blatt
10Neues Jäger-Allerlei 18 Heft à 21/

Jagd-Einladungskarten in 1 Viertel
hundertPacketen, à 15 ſ.

Hausverkauf. Ein Haus mit 6 Stu
ben, 4 Kammern, 3 Küchen, Stallung Hof
und großen Kellern iſt gegen 1000 Anzah
lung zu verkaufen daſſelbe liegt in der Mitte
der Stadt und wird das Nähere darüber er
theilt Wallſtraße Nr. 1123.

Birken, Ahorn, Ellern, Roth und
Weißbuchen Tannen, Kiefern, eichne Bretter,
Bohlen und Stollen hält bei billigſter Preis
ſiellung beſtens empfohlen Aug. Vogler,
Spiegelgaſſe Nr. 41.

S Waldrahmen Baumpfähle, Stangen,Leitern, Dachrinnen, Dach und Fenſterlatten

billigſt bei Aug. Vogler.

Gründlichen Klavierunterricht, beſonders für
Anfänger, unter billigen Bedingungen weiſet
nach J. G. Fiedler, kl. Steinſtr. Nr. 209.

Zur Führung der Bücher, Correſpondenz
und ſonſtigen dahin einſchlagenden Arbeiten
wird für ein Mühlengeſchäft ein Mann von
geſetzten Jahren und nöthigen Kenntniſſen ver
langt. Näheres zu erfragen bei J. Mar
tens in Jena.

Eine Wirthſchafterin in einer Landwirth
ſchaft, die das Molkenweſen verſteht, kann ſo
fort Stellung erhalten. Wo? ſagt Herr Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

e Am 27. d. M. iſt mir mein weiß
und ſchwarzgefleckter Hühnerhund, mit

e Eeinem ledernen Halsband und auf den
Namen „Hector“ hörend, entlaufen. Der
Wiederbringerd erhält eine angemeſſene Beloh

nung. Für den Ankauf wird gewarnt.
Auch ſteht bei mir ein Zugpferd, brauner

Wallach, zum Verkauf.
Friedrich Höhne in Dößel.

Das Neueſte von en Spazier-
ſtöcken empfing und empfiehlt

F. H. Puppendick,
Ober Leipzigerſtraße Nr. 1655.

Eine Wagenwinde iſt vorige Woche ge
funden worden. Der rechtmäßige Eigenthü-mer kann ſie durch Legitimation im Gaſthof zu

Burgliebenau in Empfang nehmen. Wenn
die Wagenwinde binnen 8 Tagen nicht abge
holt iſt wird ſie verkauft.

Ein faſt neues Wohnhaus in angenehmer
Lage, mit 11 Stuben, Kammern, Küchen und
Keller, nebſt Waſchhaus und Ställen, einem
großen Garten, in welchem ſich 3 Brunnen

Anzahlung des Preiſes zum Verkauf.
hierüber in Glaucha, Steg Nr. 1975.

Mehrere Pianoforte's in Flügel und
Tafelform ſtehen wegen Mangel an Raum ſehr

billig zu verkaufen gr. Ulrichsſtraße Nr. 11,
1 Treppe hoch.

Ein Logis von 2. Stuben 2 Kammern und
ſonſtigem Zubehör in der Nähe des Marktes,
wird ſofort zu miethen geſucht. Das Nähere
gr. Klausſtraße Nr. 868.

mit gutem Trinkwaſſer befinden ſteht mit t zu baten:
Näheres

Gardinen- Stoffe
aller Arten, bis 127, breit, à Fenſter mit Bordüren von bis 8 empfiehltein

größter Auswahl Händler.
Bunte gemalte Rouleaux

ſowie weiße in glatt und geſtreift in allen Breiten billigſt bei Händler.

Den Empfang ſeiner neuen Meßwaaren ſowohl von Damen
als Herren Artikeln in ſchönſter Auswahl zeigt hiermit ergebenſt

an S. N. Präecdkilämclier am Markt.
Meß Neuheiten bei G. Rothlkuugel,

Leipzigerſtraße Nr. 305.
Die neueſten Cravatten-, Schärpen-, Sammet- und Gürtelbänder zu ſehr

billigen und feſten Preiſen bei G. Roihkugel.
Aechte franzöſiſche Stickereien, wollene und ſeidene Spitzen verſchiedene

weiſe Waaren ſind zu haben bei G. Rothkugel.
Eine große Auswahl von Mäntelſtoffen, breite Lamas in verſchiedenen Farben,

à 26 die Berliner Elle, in allen Farben Sammetmanſcheſter, ſchwarze
Taffete, à 16 nur bei G. Rotikugel.

Die Herren Muſiklehrer erlauben wir uns auf nachſtehende, zum Gebrauch beim Unter
richte höchſt empfehlenswerthe Muſikalien ganz beſonders aufmerkſam zu machen

Enckhauſen, Je der erſte Unterricht im Clavierſpiel. Eine Reihenfolge methodiſch
geördneter Uebungsſtücke für den progreſſiven ClavierUnterricht, nach pädagogiſchen Grund
ſätzen componirt. 82. Werk. 4 Hefte, à 15

inſtructive melodiſche Tonſtücke für das Pianoforte zu A Händen.
84. Werk. 4 Hefte, à 15

Klauer, F. G., Jugend Klänge. Ein und mehrſtimmige Lieder für die Jugend mit
leichter Clavier-Begleitung. Nach Original und Volksweiſen bearbeitet. 1—-4.
Heft, à 5

Verlag von F. Kuhnt in Eisleben, vorräthi in
Halle. G. C. napp'Sehe LSort.-Buchh.

(Schroecdel Simom).
Jm Verlage von Hermann Coſtenoble

in Leipzig erſchien und iſt in allen Buch
handlungen Deutſchlands und des Auslandes,
in IIalle in-der Schwetschke'schen Sort.-
Buechhb. (PIefter) zu haben:

Der Volksſchullehrer.
Pädagogik der Volksſchule

Praktiſches Lehrbuch
für Erziehung und Unterricht,

zum Handgebrauchefür Geiſt liche, Stadt
und Landſchullehrer, Hauslehrer

und Seminariſten
von

Wichtig für jeden Kaufmann.
Halle bei Pfeffer

(Schwetschke'sche Sort. Buchh.)
iſt zu haben

Der Materialiſt
oder

praktiſche Anleitung
dieſen Handelszweig mit dem größtmöglichſten
Nutzen und Vortheil zu betreiben, und ſich ge
gen entſtehende Verluſte und Nachtheile zu ſichern.

Ein nothwendiges Handbuch, zunäfür Materialiſten, ſo en
brauch für Jedermann

en Friedrich Körner i vollegen an der Realſchule zu Halle. von einem pra tiſchen e ä tsmann.gr. 8. Preis 27 p ne ſchäftsmann
Jm vorſtehenden Werke beſtrebte ſich der,

als Pädagog rühmlichſt bekannte Herr Verfaſ
ſer, alles Theoretiſiren vermeidend, ein rein
praktiſches Handbuch für Geiſtliche und
Lehrer zu liefern. Jnsbeſondere findet darin
der angehende Lehrer Alles, was er zu
ſeiner Ausbildung und Vorbereitung für die
Prüfungen nöthig hat.

Halle per Pfeffer
(Schwetschke'sche Sort.-Buchh.)

Rechenknecht Zinsberechnungstabellen Kaufmänniſche Kermigels
ie Münz, Maaß u. Gewichts
unde Buchführung Anleitung

W allen ſchriftlichen Aufſätzen
aarenkunde Choeoladen und

Branntweinfabrikation, ſo wie über
20 Necepte zur e von Dade Cologne- Dinten, Eſſig, Wichſe,

Spiritus e. 2e.
8. 21 Bogen ſtark.

Preis IDas wiedergefündene Zauber-Huch

Alberti Parvi.
Ueberaus köſtliches Schatzkäſtlein der wun
derbarſten Geheimkünſte eine wahrhaftige
Fundgrube für Anhänger der Sympathie.

Aufs Neue aus dem Lateiniſchen überſetzt und
mit Holzſchnitten verſehen.

Preis 10

Fromage de brie, Neuchateller,
Schweizer Sahnen-, Schweizer
und Holländiſchen Süßmilchkäſe
empfing, ſo wie einen Transport Gothaer
Servelatwurſt (noch Winterwaare), äch

ten Salami u. Hamburger Caviar
G. Goldſchmidt.



Das Seiden waaren Tager von Emil Peker in Veipzig
Neumarkt Nr. 42, über Herren Hammer u. Schmidt,

iſt durch neu erhaltene Zuſendungen der beſten in und ausländi ſchen Fabrikate aufs Reichhaltigſte wieder ausgeſtattet, und hat, in geſtreiftklein carrirt, ſchottiſch, jaspirt, changirt, obiné, fagonnirt, Atlas, Damaſt, woiré, zu Srautkleidern, Mänteln, Gilets, Putz Atlaſſen, wie
Sammet in allen Farben, Tüchern und beſonders ganz ſoliden ſchwarzen Stoffen, vo
wahl anzubieten deren Geſchmack, Qualität und Preiswürdigkeit nichts zu wünſchen
Berückſichtigung und wird gern Proben zuſenden.

n, den billigſten bis allerſchwerſten Gattungen, eine Aus
übrig laſſen dürfte. Es empfiehlt ſolche einer geneigten

Steindruckerei-Verlegung.
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene

Anzeige, daß ich meine Steindruckerei aus der
Schmeerſtraße Nr 480 in die große Mär-
kerſtraße Nr. AAA verlegt habe mit der
Bitte, mir auch in dieſem neuen Lokale das
bisher geſchenkte Vertrauen zu Theil werden
zu laſſen.

Halle a/S. den 30. September 1852.
Th. Sebald.

Pfeffer in Halle
Geohwetschkesche Sort. Buchhb.)

liefert auch für das nächſte Quartal aufmerk
ſam und zeitig
Die Natur,
Jl rirten Dorfbarbier,

ladderadatſch,
Landwirthſchaftliche Dorfzeitungen,
Alle Moden- und Muſterzeitungen,

ſowie überhaupt ſämmtliche Journale
und Zeitſchriften aller Fächer.

Bei Woldemar Türk in Dresden
erſchien ſo eben und iſt in der Jehwetseh-
Ke'sehen Sort.-Buehh. (Pfeſfer) zu ha-
ben und werden Subſcriptionen darauf ange
nommen

Allgemeine
oder

natürliche Erdkunde
gebildete Laien und als Material für

Lehrer und Lernende,
nach eigenen,

zugleich auf die bewährteſten Quellen begrün
deten Vorträgen

von
Dr. E. Schalle.

Mit lithographirten Jlluſtrationen.
18 Heft.

Preis 7 Nygr.
Das Ganze wird aus 4 Heften beſtehen

und werden die Namen der geehrten Subſcri
benten dem Werke vorgedruckt.

Mais-Cultur.
Da die Zeit heranrückt, wo wir unſere Mais-

Aufträge nach Amerika überſchreiben müſſen,
um ſicher zu ſein, daß wir im Frühjahr zur
rechten Zeit geſundes ausgeſuchtes Saatkorn
erhalten erſuchen wir die Herren Landwirthe
ergebenſt, ihre Aufträge im Laufe des Monats
October ſpäteſtens aber am 1. Novbr. uns
efälligſt aufzugeben Für gewiſſenhafte Ausführung zu möglichſt billigen Preiſen werden

wir Sorge tragen.
Das Handlungshaus Weiſe Pfaffe

in Halle aS. iſt autoriſirt, die betreffenden
Aufträge und Zahlungen für uns in Empfang
zu nehmen.

Berlin, d. 26. Sept. 1852.
J. F. Poppe Co.

Weiß Weizen zu Saamen, aus Koſe ſtam
mend, hat noch übrig

der Freigutsbeſitzer Schmidt in Morl.

D Sonntag den 3. d. M. i
zum Erndtefeſt Ball, wozu freundlichſt
einladet

Wehde auf dem hohen Petersberg.

Sonntag ladet zum Erndtedankfeſt er
gebenſt ein

Einen Lehrling ſucht der
Schloſſermeiſter Koch kl. Klausſtr. 914.

Es ſind alle Tage friſche trockene Hefen
in großen und kleinen Quantitäten zu haben.

Bekanntmachung.

fort zu vermiethen.
Dölbau, den 26. Septbr. 1852.

Foehre, Mauermeiſter.

Unterzeichneter iſt beauftragt, vier Stuben
mit Kammern und Küche aus freier Hand ſo

Fonds und Geld- Conto

Hefenhändler Schmidt,
Schülershof 760.

Ein neuer Leiterwagen mit eiſernen Achſen,
ken zweiſpännig zu fahren, ſteht zu ver

Pouch beim Schmiedemeiſter Meuſer.

Preuß. Cour.
Brief. Geld. Gem.

Preuß. Cour.
eDBrief. Geld. Gem.

Berlin, den 29. Septbr. S
02

Fonds Courſe.
reiwillige Anleihe 5 102 rottaats Anleihe von 1850 1037), 103

do. 1852 41037 103
StaatsSchuldScheine 3 95 95Pr. Sch. d. Seeh. à St. 50 11259
Kur u. Neum. Schuldverſch. 3 91
Berliner Stadt Obligat. l103
do. do. nie 3Kur u. Neumärkiſche 100 99

J Oſtpreußiſche 3 95S ſPommerſche 3 99 98S Poſenſche 4 oz do. ren ea Schleſtſche 3 Sdo. Lit. B. v. St. gar. 3 S
Weſtpreußiſche 3 96 86
Kur u. Neumärkiſche 4 101

S Pommerſche 4 1101 100S Poſenſche 4 101 SS s n p 4 1101 SS Rheiniſche u. Weſtph. 4 7
S Sächfiſche

Schleſiſche 4 1101Schuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. 4 S S
Preuß. BankAnth.Scheine. 106
Friedrichsd'or 137 13Andere Goldmünzen à 5 11 11

Eiſenbahn Actien.
AachenDüſſeldorfer 3 91BergiſchMärkiſche u Sdo. Prioritäts- 5 104do. do. II. Serie.5 103Berlin-Anhalt. Lit. A. u. B. 135
do. Prioritäts 4Berlin Hamburger 106do. Prioritäts- (4 102
do. do. II. m. EBerlinPotsdamMagdeb. 83 82
do. Prioritäts-Obligat. 4 100 100

do do a fodo. do. Lit. D.
BerlinStettiner 1142do. Prioritäts-Obligat. 4 S
BreslauSchweidn.Freib. 107 (106Cöln Mindener 1112 àdo. PrioritätsObligat. 4 103 112

CölnMindener U. m. 5 ſo
DüſſeldorfElberfelder

do. Prior. 4do. Prior. 5
MagdeburgHalberſtädter
MagdeburgWittenberge

do. Prioritäts- 5NiederſchleſiſchMärkiſche 4

ze eo. rioritäts- 4 103 1025do. Prioritäts III. Ser. t 163 o
do. IV. Ser. 5do. Sweigbahn

Oberſchlefiſche Lit. A.

de 3Prinz Wilh. (Steele Vohw.
do. Prioritäts
do II. Serie 5Rheiniſche
do. (Stamm-) Priorit.4
do. Prioritäts-Oblig. 4
do. vom Staat garantirte 3

RuhrortCref.KreisGladb. 3
do. Prioritäts- 4StargardPoſen 3Thüringer
do. PrioritätsOblig. 4 1

Wilhelmsb. (CoſelOderb.)
do. Prioritäts 5

Jn und ausländiſche
Eiſenb.StammActien
und Quittungsbogen.

AachenMaſtricht 70 Einz. 65
Amſterdam Rotterdam 4
Cöthen Bernburger 2 S

b
S

la

a el

S

h
S

KrakauOberſchleſiſche 4 9o
Kiel-Altona 4ne es GrMecklenburger 4 37 6 37 vNordbahn (Friedr. Wilh.) 4 z
SarskojeSelo fco.
Ausl. Privorit. Actien.
Amſterdam Rotterdam 4
KrakauOberſchlefiſche 4
Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5

KaſſenVereinsBankAct.

Leipzig, den

Courſe u Geſucht.
Pr. Fred'or à 5 auf 100And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge
ringerem Ausmünzfuße auf 100

Holl. Duc. à 5 auf 100Kaiſerl. do. do. auf 100
Bresl. do. à 65 A auf 100
Paſfir do. do. à 65 As auf 100
Conv.Spec. u. Gld. auf 100
idem 10 u. 20 Kr. auf 100

Fkkel

S 5

Staatspapiere.
Actien incl. Zinſen.

e t Vaftere v.u.
do. kleinere
v. 1847 à 500 à 49
v. 1852 à 500 405do A 100 a
v. 1851 à 500 u. 200 à 4

Kgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 3
im 14 F. von 1000 u. 500

ger ch ſ e S bis Mich
ct. d. eh. ſächſ. bair. E. B.1055 n Pates à 397 v. 100 91
do. ſächſ. ſchleſ. 490 Pr. 100

Leipz. Stadt Obligationen à 39 im
14 F. von 1060 u. 500 96

l

S S
l

29. September.

Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v.e n. 25 h vo
à 32 von 500 100von 100 u. 25

à 49 von 500 102re Sichſ. laufitzer Pfandbriefe à 39 Z 88a e eSächſ. do. do. à 4 102Leipz.Dresd.Eiſenb. P.Obl. à 3 110
Thüringiſche Prior. Obl. 4 kmKgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch.
a 39 im 14 F. v. 1000 u. 500 o
kleinere

Kgl. Pr. St.Schuldſcheine à 3
Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 160 fl.e

Actien der W.B. pr. St. nLeipz. BankActien à 250 pr. 100 188
Lpz.Dresd. Eiſenbahn2let. à gor

pr.

kleinereLeipz. Stadt Obligationen 4 S 101Wilhelm Weber in Hohenthurm.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

re 179LöbauZittau do. Pr. 100 26 SBerlinAnhalt à 200 Pr. 100 135
Magdeb.Leipz. à 100 pr. 100 273
Thüringiſche do. e Pr. 100 90
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